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P r e s s e m i t t e i l u n g t

Deutsch-deutsche Begegnung :

Erste gemeinsame Sitzung des Landeselternbeirates

ni t  dem Landeselternrat von Sachsen

r f  l ^ i i r  müssen d ie  Menschen zusammenführen.  Genauso wicht ig  w ie  d ie

Bewäl t igung der  w i r tschaf t l i chen und recht l , i chen Prob leme is t  das

gegense i t ige mensch l iche Vers tändnis . t f  Mi t  d iesen h lor ten kommen-

t ie r te  d ie  Vors i tzende des LEB,  Frau Dr .  Renate  Hein isch,  d ie

erste gemeinsame Sitzung (arn 5 .  t2 .  )  des baden-würt tembergischen

Landesel ternbe i ra tes  mi t  dem Landese l ternra t  aus Sachsen.

Beide Gremien hat ten s ich zu e inem Er fahrungrsaustausch in  Dresden

getrof  f  en. Dabei ! ' /ar  es für die El ternvertreter besonders erfreu-

I ich ,  daß d iese Begegnung von dem Min is terpräs identen aus Sach-

sen,  Professor  Dr .  Kur t  B iedenkopf  persön1ich unters tü tz t  wurde.

l^Iört l ich sagte der Ministerpräsident in seinem Grußwort :  r f  Der

direkte Erfahrungsaustausch führt  zum besseren Verstehen der spe-

ziel  l -en Probleme in unseren beiden Ländern .  Er ist  darni t  e in

wicht iger  Be i t rag zur  inneren E inhe i t  Deutsch lands.  f l

Das E in führungsrefera t  h ie l t  der  Po l i t i sche Staatssekretär  im

sächs ischen Kul tusmin is ter ium Dr .  Husemann.  Er  betonte  d ie

Bedeutung der Erziehung zu verbindl ichen ethischen Iderten, die
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den j ungen Menschen aber nicht nur rnit !,Iorten nahegebracht '  son-

dern vor al lem erfahrbar gemacht werden müssen. Die E1tern müssen

hier  mi tw i rken.  D ie  Schule  müsse s ich s tärker  a ls  b isher  den E l -

tern  ö f  fnen.  Dr .  Husemann wör t l i ch :  r rDarüber  h inaus wünsche ich

mir ,  daß d ie  heut ige gremeinsame Si tzung des Landese l ternra tes

Sachsens ni t  dem Landeselternbeirat  Baden-Inlürt temberg kein einma-

I iges Ere ign is  b le ib t ,  sondern s ich a ls  e ine schöne Form der  Ver-

ständigung und Zusammenarbeit  weiterentwickel t .  r l

fn der anschl ießenden Aussprache kam auch die Sorge über die Ge-

wal t  zum Ausdruck,  d ie  Deutsch land wieder  er leben mußte.  Be ide

Gremien fühlen sich verpf l ichtet ,  dem entgegenzutreten und für

den inneren Fr ieden und für  To leranz zu arbe i ten.  Frau Dr .  He i -

n isch er inner te  daran,  daß h ierzu d ie  Gewal t  insgesamt  tabu is ier t

werden müsse.

Wör t l i ch  faßten d ie  be iden Gremien fo lgenden Besch luß:

r f  Der Landesel- ternrat Sachsen und der Landeselternbeirat  Baden-

I^Iürt temberg haben in ihrer ersten gemeinsamen Sitzung am

5.11 .1992  in  D resden  e rkann t ,  daß  das  Z ieL  de r  E rz iehung  in  de r

Schule  ers t rang ig  d ie  Brz iehung zu To leranz und Aufgesch lossen-

hei t  für al l -e Menschen und Kulturen sein muß. Die Stärkung der

Elternarbei t  und vertrauensvot le Zusammenarbeit  mit  den Lehrern

zur Real is ierung des Erziehungsauftrages von Elternhaus und Schu-

Ie  b le ib t  ers te  Pr ior i tä t  der  E l ternver t re ter .  Zum WohL a l l -er

Schüler fordern al le El ternvertreter Voraussetzungen zu schaffen

für  K lassenstärken von höchsten 25 Schü}ern,  ausre ichende Lehrer -

versorgung und gut ausgestattete Schul-räume. f l

Der Landeselternbeirat  Baden-l , Iürt temberg wünsche, so Frau Dr.

Hein isch,  auch e inen s tärkeren Schüleraustausch mi t  Sachsen.  Nur

durch die menschl iche Begegnung könne das gegenseit ige Verständ-

n is  wachsen,  und d ies  bedeute  auch in  den a l ten Bundes ländern e in

Umdenken.

Durch menschl iche Begegnung wachse das Verständnis für die Pr io-

r i tä t ,  d ie  je tz t  in  Aufbau der  neuen Bundes länder  l iegen müsse"

Der  Landese l ternbe i ra t  b i t te t  daher  sehr  darum,  d ie  b isher igen

Ber l in -Mi t te l  (d .h .  Geldmi t te t  zur  Unters tü tzung von Schüler re i -

sen nach Berl in)  zur Unterstützung des Schüleraustausches mit

Sachsen umzusch ichten.


